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Allgemeine Geschäftsbedingungen

I.  Allgemeine Geschäftsbedingungen hybride Kommunikation  
für Geschäftskunden mit PrintPLUS Anbindung

1.  Vertragspartner

(1) Vertragspartner des Vertrages über hybride Dienste sind die Deutsche 
Post E-POST Solutions GmbH („DP EPS“) und der Geschäftskunde als Un-
ternehmer im Sinne von § 14 BGB.     

(2) Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sind natürliche oder juristische Perso-
nen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen be-
ruflichen Tätigkeit handeln. Unter den Begriff Unternehmer fallen des Wei-
teren juristische Personen des öffentlichen Rechts, auch wenn sie ihre Leis-
tungen ausschließlich auf öffentlich-rechtlicher Grundlage erbringen.    

2.  Vertragsgegenstand 

(1) Die DP EPS bietet verschiedene Kommunikationsdienste im Bereich des 
Output- und Dokumentenmanagements (z. B. hybrider E-POST Brief mit 
klassischer Zustellung sowie elektronische Datenverarbeitung, Druck-
dienste, Kuvertierleistungen, Fulfillment und Zustellung) („hybride 
Dienste“) ab einer Mindesteinlieferungsmenge von 50 Sendungen pro 
Tag an. Die vorliegenden „AGB für die hybride Kommunikation“ regeln 
das Vertragsverhältnis zwischen der DP EPS und dem Geschäftskunden 
in Bezug auf diese hybriden Dienste und umfassen insb. die digitale Ein-
lieferung, Produktion, Auflieferung und Zustellung der eingelieferten 
Sendungen.    

(2)  Nähere Regelungen zum Vertragsgegenstand ergeben sich aus den Leis-
tungsbeschreibungen des Vertrages.

(3)  Die Beförderung und Zustellung der durch die DP EPS hergestellten Brie-
fe erfolgt durch ein Unternehmen der DP DHL Group („Deutsche Post“) 
im Auftrag der DP EPS. Hierfür finden die „Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen der Deutschen Post AG BRIEF NATIONAL (AGB BRIEF NATIO-
NAL)“ sowie die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Deutschen 
Post AG BRIEF INTERNATIONAL (AGB BRIEF INTERNATIONAL) entspre-
chend Anwendung. Diese können bei allen Filialen und Agenturen einge-
sehen werden und stehen  unter www.deutschepost.de zum Abruf bereit.  

(4)  Nähere Regelungen zum Vertragsgegenstand ergeben sich aus den ent-
sprechenden Leistungsbeschreibungen unter 

 https://www.deutschepost.de/epost/geschaeftskunden/download.
 
3.  Anbindung und Registrierung 

(1) Um die hybriden Dienste nutzen zu können, sind die Anbindung an das 
E-POST System gemäß den Basisvertrag und die Registrierung erforder-
lich.   

 
(2) Mit der Registrierung wird für den Geschäftskunden ein E-POST Zugang 

gemäß der Leistungsbeschreibung erstellt. Mit der erfolgreichen Über-
prüfung der Identität des Geschäftskunden wird der E-POST Zugang frei-
geschaltet.   

 
4.  Zustandekommen des Vertrages 

(1)  Der Vertrag kommt mit der Unterzeichnung durch alle Vertragsparteien 
zustande.

(2) Für den Fall, dass der Geschäftskunde den digitalen Dienst „Digitale  
Kopie“ als festen Leistungsbestandteil gemäß der gültigen Leistungs- 
beschreibung erhält und sich nicht von dieser per „Optout“-Erklärung hat 
ausnehmen lassen, schließt der Geschäftskunde neben dem Vertrag über 
die hybriden Dienste auch den Vertrag mit der Deutschen Post über digi-
tale Kommunikation gemäß „Teil II: Allgemeine Geschäftsbedingungen 
digitale Kommunikation für Geschäftskunden mit PrintPLUS-Anbindung“ 
ab.

 
(3) Die DP EPS ist berechtigt vom Vertrag zurückzutreten, sofern ein wichti-

ger Grund vorliegt, von dem sie erst nach Vertragsschluss Kenntnis er-
langt hat. Als wichtiger Grund gilt insbesondere ein Verstoß gegen die 
Pflichten und Obliegenheiten des Geschäftskunden gemäß Ziffer 6 (6) 
und Ziffer 7 (3).    

 
5.  Entgelte und Abrechnung

(1) Die zu entrichtenden Entgelte ergeben sich aus der aktuellen Preisliste 
des abgeschlossenen Vertrages.   

(2) Die Zahlungspflicht entsteht grundsätzlich auch bei befugter oder unbe-
fugter Nutzung der hybriden Dienste durch Dritte. Die DP EPS ergreift  
allerdings unverzüglich geeignete Gegenmaßnahmen, sobald sie vom 
Geschäftskunden über eine bevorstehende unbefugte Nutzung infor-
miert wird (vgl. Ziffer 7 Abs. (4)). Eine Zahlungspflicht für Entgelte, die 
trotz einer solchen Information der DP EPS entstehen, besteht nicht.  

(3)  Alle vom Geschäftskunden geschuldeten Entgelte sind in Euro zur Zah-
lung fällig. 

(4)  Die Entgelte werden mit Zugang der Rechnung fällig. Die Rechnungsstel-
lung erfolgt monatlich.       

(5)  Einwendungen gegen die Höhe der in Rechnung gestellten Vergütung 
können nur schriftlich erhoben werden. Die Einwendungen sind bei der 
auf der Rechnung angegebenen Stelle zu erheben. Dies muss innerhalb 
von acht Wochen nach Rechnungszugang geschehen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung der Einwendungen. Die Unterlassung 
einer rechtzeitigen Einwendung gilt als Genehmigung. Soweit der Ge-
schäftskunde nur hinsichtlich einzelner Rechnungspositionen Einwen-
dungen erhoben hat, bleibt die Fälligkeit für nicht beanstandete Rech-
nungspositionen unberührt. Mängelansprüche des Geschäftskunden 
bleiben hiervon unberührt.       

(6) Fremdgebühren für durch den Geschäftskunden zu vertretende Rück-
lastschriften sind vom Geschäftskunden zu tragen.

((7) Gerät der Geschäftskunde mit der Entgeltzahlung in Verzug, gelten die 
gesetzlichen Regelungen. Überdies kann die DP EPS die hybriden Dienste 
für den Geschäftskunden sperren. Die Sperre entbindet den Geschäfts- 
kunden nicht von der Verpflichtung zur Zahlung der angefallenen Entgelte.   

6.  Pflichten und Obliegenheiten des Geschäftskunden 

(1) Der Geschäftskunde hat sämtliche für die Registrierung erforderlichen 
Daten vollständig und wahrheitsgemäß anzugeben und die in der Leis-
tungsbeschreibung geforderten Nachweise zu erbringen. Änderungen 
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(7) Der Geschäftskunde stellt die DP EPS und ihre Erfüllungsgehilfen von 
sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die infolge einer schuldhaften Verlet-
zung der in diesen AGB aufgeführten Pflichten und/oder infolge anderer 
schuldhafter schädigender Handlungen des Geschäftskunden oder eines 
ihm zurechenbaren Dritten gegen die DP EPS geltend gemacht werden. 
Überdies leistet der Geschäftskunde Ersatz für darüber hinaus gehende 
Schäden einschließlich der Kosten für eine eventuell erforderliche 
Rechtsverfolgung und -verteidigung. Diese Verpflichtung besteht auch 
bei einem Missbrauch des E-POST Zugangs des Geschäftskunden durch 
Dritte, soweit den Geschäftskunden dafür ein Verschulden trifft. Die DP 
EPS wird den Geschäftskunden rechtzeitig über etwaig geltend gemach-
te Ansprüche Dritter informieren.

7.  Rechte und Pflichten der DP EPS  

(1)  Die DP EPS stellt die hybriden Dienste entsprechend der Leistungsbe-
schreibung zur Verfügung.

 
(2) Bei einem schuldhaften Verstoß gegen gesetzliche Vorschriften oder die-

se AGB durch einen Geschäftskunden oder einen ihm zurechenbaren 
Dritten ist die DP EPS berechtigt, die hybriden Dienste vorübergehend 
ganz oder teilweise zu sperren. Das Recht auf fristlose Kündigung gemäß 
Ziffer 10 Abs. (3) bleibt hiervon unberührt.

 
(3) Die DP EPS ist nicht verpflichtet, die ihr zur Herstellung der hybriden 

Dienste zur Verfügung gestellten Inhalte (Texte, Motive, Grafiken, Logos 
etc.) auf ihre rechtliche, insbesondere strafrechtliche, wettbewerbs-, 
marken-, urheber- oder namensrechtliche Zulässigkeit hin zu überprü-
fen. Der Geschäftskunde bestätigt vielmehr mit seinem Vertragsangebot, 
dass er über sämtliche für die Nutzung und Verbreitung der Inhalte erfor-
derlichen Urheber-, Nutzungs- und sonstigen Rechte verfügt sowie nicht 
gegen gesetzliche Vorschriften verstößt. Er weist die Rechte auf Anforde-
rung durch entsprechende Dokumente und Erklärungen gegenüber der 
DP EPS im Bedarfsfalle nach.   

(4) Die DP EPS ist ferner berechtigt, unverzüglich geeignete Gegenmaßnah-
men (z. B. die Sperrung des E-POST Zugangs, Aussetzung der vertraglich 
vereinbarten Leistungen) zu ergreifen, sobald sie vom Geschäftskunden 
über einen Verdacht der unbefugten Nutzung informiert wird.

 
(5) Es bleibt der DP EPS vorbehalten, sämtliche nach diesem Vertrag zu er-

bringenden Leistungen ganz oder teilweise durch Dritte durchführen zu 
lassen.

8.  Haftung und Haftungsbeschränkungen der DP EPS

(1) Schadensersatzansprüche des Geschäftskunden in Bezug auf die Erbrin-
gung der hybriden Dienste, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind ausge-
schlossen, es sei denn, die Schadensursache beruht auf einer grob fahr-
lässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung oder auf einer zumindest 
fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflich-
ten). Kardinalpflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ord-
nungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf, 
und/oder Pflichten, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks 
gefährdet; im letzteren Fall ist die Haftung der Höhe nach auf den typi-
scherweise vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die vorstehende Haf-
tungsbegrenzung gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, bei einer Haftung nach dem Produkt-
haftungsgesetz oder, soweit die DP EPS ausnahmsweise eine Garantie 
übernommen hat. 

der hinterlegten Stammdaten sind unverzüglich anzuzeigen und im Sys-
tem zu hinterlegen.       

(2)  Es liegt im Verantwortungsbereich des Geschäftskunden zu prüfen, in-
wiefern die hybriden Dienste geeignet sind, etwaige angestrebte Rechts-
wirkungen im Verhältnis zwischen ihm und den von ihm adressierten 
Personen herbeizuführen, insbesondere auch inwiefern es zulässig ist, 
die angebotenen hybriden Dienste in diesem Verhältnis zu nutzen. Die  
DP EPS leistet diesbezüglich keine Rechtsberatung. 

(3) Es liegt im Verantwortungsbereich des Geschäftskunden zu prüfen, ob 
zur Herstellung der hybriden Dienste der Abschluss einer gesonderten 
Auftragsverarbeitungsvereinbarung gemäß Art. 28 der DS-GVO mit der 
Deutschen Post erforderlich ist.  

(4) Der Geschäftskunde bzw. ihm zurechenbare Dritte sind verpflichtet, ge-
eignete Maßnahmen zum Schutz der von ihm zur Nutzung des E-POST 
Systems eingesetzten Hard- und Software (Kundensystem) zu ergreifen, 
um die Sicherheit und Integrität der hybriden Dienste zu gewährleisten. 
Insbesondere ist es dem Geschäftskunden und ihm zurechenbaren Drit-
ten untersagt:
•  Funktionen oder Sicherheitskontrollen der hybriden Dienste zu stören, 

ändern oder deaktivieren;
• Schutzmechanismen für die hybriden Dienste zu entfernen, deaktivie-

ren oder anderweitig zu umgehen;
• wissentlich Viren, Trojaner, Würmer, logische Bomben oder andere 

technologisch schädliche oder bösartige Materialien einzusetzen oder 
(verteilte) Denial-of-Service-Angriffe oder andere Hackerangriffe 
durchzuführen; 

• illegal Benutzerdaten wie Benutzernamen, Passwörter, Kreditkarten-
informationen zu beschaffen (z.B. im Rahmen von Phishing oder (sozia- 
lem) Pharming), zu verwenden oder bereitzustellen; 

• die hybriden Dienste so in seine Systeme zu integrieren oder zu betrei-
ben, das Dritte oder automatisierte Systeme/Software direkt oder in-
direkt ungesicherten oder unbefugten Zugriff auf die hybriden Dienste 
und/oder die IT-Systeme des Deutsche Post-Konzerns haben können. 
Insbesondere hat der Geschäftskunde alle erforderlichen technischen 
und (IT-)Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen, um zu verhindern, dass 
Dritte oder automatisierte Systeme und/oder Software auf die hybri-
den Dienste zugreifen, Inhalte daraus herunterladen, abrufen und/
oder zur Verfügung stellen können.

(5) Der Geschäftskunde hat dafür Sorge zu tragen, dass etwaige, für die Nut-
zung von E-POST erforderliche Zugangsdaten (z. B. Anmeldename, Pass-
wort) gegen die unbefugte Verwendung durch Dritte geschützt sind. Ins-
besondere hat er sein Passwort geheim zu halten.  

(6) Der Geschäftskunde hat dafür Sorge zu tragen, dass durch die Inan-
spruchnahme der hybriden Dienste keinerlei Beeinträchtigungen für die 
DP EPS, für ein mit der DP EPS konzernweit verbundenes Unternehmen 
oder für sonstige Dritte entstehen. Diese hybriden Dienste dürfen vom 
Geschäftskunden daher nicht für rechtswidrige Zwecke und/oder miss-
bräuchlich verwendet werden, insbesondere dürfen keine rechts- oder 
sittenwidrigen Inhalte im System eingestellt werden und es darf nicht auf 
solche Inhalte hingewiesen werden. Dazu zählen vor allem Inhalte, die im 
Sinne der §§ 130, 130a und 131 StGB der Volksverhetzung dienen, zu 
Straftaten anleiten oder Gewalt verherrlichen oder verharmlosen, sexuell 
anstößig sind, im Sinne der §§ 184 ff. StGB pornografisch sind, geeignet 
sind, Kinder oder Jugendliche sittlich schwer zu gefährden oder in ihrem 
Wohl zu beeinträchtigen, oder das Ansehen der DP EPS schädigen kön-
nen.
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(2) Die DP EPS haftet keinesfalls für Schäden infolge von Leistungsausfällen 
und Leistungsverzögerungen aufgrund unvorhersehbarer, von der DP 
EPS, ihren gesetzlichen Vertretern oder ihren Erfüllungsgehilfen nicht zu 
vertretender Ereignisse (höhere Gewalt). Als Ereignisse höherer Gewalt 
gelten insbesondere Krieg, Unruhen, Naturgewalten, Feuer, Sabotagean-
griffe durch Dritte (z. B. mit Computerviren), Stromausfälle, behördliche 
Anordnungen, rechtmäßige unternehmensinterne Arbeitskampfmaß-
nahmen und der Ausfall oder eine Leistungsbeschränkung von Kommu-
nikationsnetzen und Gateways anderer Betreiber.  

 
(3)  Für die Beförderung und die Zustellung gelten die Haftungsregeln der 

„AGB BRIEF NATIONAL“ und der „AGB BRIEF INTERNATIONAL“ der Deut-
schen Post entsprechend.

9.  Wichtige Hinweise für die Nutzung der hybriden Dienste 

(1)  Ist der Geschäftskunde ein Berufsgeheimnisträger im Sinne des § 203 
StGB und möchte mittels des E-POST Briefs mit klassischer Zustellung 
vertrauliche Informationen seiner Vertragspartner, Kunden, Klienten,  
Patienten etc. (Geheimnisträger) übermitteln, weisen wir darauf hin, dass 
er die Vorgaben des § 203 StGB zu beachten hat.

(2)  Der Geschäftskunde hat, sofern dies für ihn im Hinblick auf seine Ge-
schäftstätigkeiten relevant ist (z.B. bei einer Konsolidierungstätigkeit im 
Sinne des PostG), bei der Bundesnetzagentur die entsprechende Lizenz 
für lizenzpflichtige Postdienstleistungen einzuholen und der DP EPS auf 
Anfrage vorzulegen.

10.  Schlussbestimmungen

(1) Die DP EPS ist berechtigt, Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag sowie 
diesen Vertrag insgesamt nach schriftlicher Mitteilung gegenüber dem 
Geschäftskunden auf mit der DP EPS verbundene Unternehmen zu über-
tragen.

(2) Änderungen der vorliegenden AGB oder der Leistungsbeschreibungen 
werden dem Geschäftskunden durch die DP EPS in geeigneter Weise mit-
geteilt. Soweit nicht ein Widerspruch des Geschäftskunden schriftlich an 
die nachfolgend aufgeführte postalische Adresse innerhalb von vier Wo-
chen nach Zugang bei der DP EPS eingeht, gelten diese Änderungen als 
akzeptiert. Auf diese Folge wird die DP EPS den Geschäftskunden bei Mit-
teilung der Änderungen besonders hinweisen. Ein Widerspruch ist zu 
senden an:

 Deutsche Post AG
 Kundenservice
 53247 Bonn

(3) Eine etwaige Ungültigkeit einer Bestimmung dieser AGB berührt nicht 
die Gültigkeit der übrigen Regelungen dieser AGB. Ungültige Bestimmun-
gen sind durch solche zu ersetzen, die der beabsichtigten wirtschaft- 
lichen Bedeutung der ungültigen Bestimmung am nächsten kommen. 
Gleiches gilt bei Auftreten eventueller ausfüllungsbedürftiger Lücken.

(4) Für gerichtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Nut-
zung der hybriden Dienste oder aus diesen AGB sind die Gerichte in Bonn 
ausschließlich zuständig.

(5)  Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Gesetz zu dem 
Übereinkommen der Vereinten Nationen über den internationalen Waren- 
kauf („CISG“) gilt jedoch nicht.

Stand: 19.09.2022

deutschepost.de
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II.  Allgemeine Geschäftsbedingungen digitale Kommunikation  
für Geschäftskunden mit PrintPLUS Anbindung 

1.  Vertragspartner

(1)  Vertragspartner des Vertrages über die digitalen Dienste sind die Deutsche 
Post AG („Deutsche Post“) und der Geschäftskunde als Unternehmer im 
Sinne des § 14 BGB.

(2)  Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sind natürliche oder juristische Per-
sonen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen be-
ruflichen Tätigkeit handeln. Unter den Begriff Unternehmer fallen des Wei-
teren juristische Personen des öffentlichen Rechts, auch wenn sie ihre Leis-
tungen ausschließlich auf öffentlich-rechtlicher Grundlage erbringen.   

 
2.  Vertragsgegenstand 

(1)  Die Deutsche Post bietet verschiedene digitale Kommunikationsdienste, 
z. B. Digitale Kopie, („digitale Dienste“), an. Die vorliegenden „AGB für die 
digitale Kommunikation“ regeln das Vertragsverhältnis zwischen der 
Deutschen Post und dem Geschäftskunden in Bezug auf die digitalen 
Dienste.    

 
(2)  Zur genauen Beschreibung und zum Umfang der digitalen Dienste wird 

auf die gesonderten Leistungsbeschreibung unter https://www.deut-
schepost.de/epost/ geschaeftskunden/download verwiesen.

3.  Anbindung, Registrierung und Identifizierung

(1)  Um die digitalen Dienste nutzen zu können, sind die Anbindung an das 
E-POST System gemäß den Bedingungen der Anbindungsvariante 
PrintPLUS und die Registrierung erforderlich.   

 
(2) Mit der Registrierung wird für den Geschäftskunden ein E-POST Zugang 

gemäß der Leistungsbeschreibung erstellt. Mit der erfolgreichen Über-
prüfung der Identität des Geschäftskunden wird der  E-POST Zugang frei-
geschaltet.    

4.  Zustandekommen des Vertrages 

(1) Der Vertrag kommt mit der Unterzeichnung durch alle Vertragsparteien 
zustande. 

(2) Die Deutsche Post ist berechtigt vom Vertrag zurückzutreten, sofern ein 
wichtiger Grund vorliegt, von dem sie erst nach Vertragsschluss Kenntnis 
erlangt hat. Als wichtiger Grund gilt insbesondere ein Verstoß gegen ge-
setzliche Vorschriften im Sinne von Ziffer 7 (3) dieser AGB und ein Ver-
stoß gegen die Pflichten und Obliegenheiten des Geschäftskunden ge-
mäß Ziffer 6 (6).   

 
5.  Entgelte und Abrechnung

(1)  Die zu entrichtenden Entgelte ergeben sich aus den jeweiligen für den  
betreffenden digitalen Dienst gültigen Preislisten, soweit nicht in einem 
gesondert abgeschlossenen Vertrag etwas anderes vereinbart ist.    

(2) Die Zahlungspflicht entsteht grundsätzlich auch bei befugter oder unbe-
fugter Nutzung der digitalen Dienste durch Dritte. Die Deutsche Post  

ergreift allerdings unverzüglich geeignete Gegenmaßnahmen, sobald sie  
vom Geschäftskunden über eine bevorstehende unbefugte Nutzung infor-
miert wird (vgl. Ziffer 6 Abs. (5)). Eine Zahlungspflicht für Entgelte, die trotz 
einer solchen Information der Deutschen Post entstehen, besteht nicht. 

 
(3)  Alle vom Geschäftskunden geschuldeten Entgelte sind in Euro zur Zah-

lung fällig.

(4) Die Entgelte werden mit Zugang der Rechnung fällig. Die Rechnungsstel-
lung erfolgt monatlich im Namen der Deutschen Post durch die Deutsche 
Post E-POST Solutions GmbH.     

(5) Einwendungen gegen die Höhe der in Rechnung gestellten Vergütung 
können nur schriftlich erhoben werden. Die Einwendungen sind bei der 
auf der Rechnung angegebenen Stelle zu erheben. Dies muss innerhalb 
von acht Wochen nach Rechnungszugang geschehen. Zur Fristwahrung 
genügt die rechtzeitige Absendung der Einwendungen. Die Unterlassung 
einer rechtzeitigen Einwendung gilt als Genehmigung. Soweit der Ge-
schäftskunde nur hinsichtlich einzelner Rechnungspositionen Einwen-
dungen erhoben hat, bleibt die Fälligkeit für nicht beanstandete Rech-
nungspositionen unberührt. Mängelansprüche des Geschäftskunden 
bleiben hiervon unberührt.

(6) Fremdgebühren für durch den Geschäftskunden zu vertretende Rück-
lastschriften sind vom Geschäftskunden zu tragen. 

(7) Gerät der Geschäftskunde mit der Entgeltzahlung in Verzug, gelten die 
gesetzlichen Regelungen. Überdies kann die Deutsche Post den Dienst 
für den Geschäftskunden sperren. Die Sperre entbindet den Geschäfts-
kunden nicht von der Verpflichtung zur Zahlung der angefallenen Entgelte. 

6.  Pflichten und Obliegenheiten des Geschäftskunden 

(1) Der Geschäftskunde hat sämtliche für die Registrierung erforderlichen 
Daten vollständig und wahrheitsgemäß anzugeben und die in der jeweili-
gen Leistungsbeschreibung geforderten Nachweise zu erbringen. Ände-
rungen der hinterlegten Stammdaten sind unverzüglich anzuzeigen und 
im System zu hinterlegen. 

(2) Der Geschäftskunde ist für die Einrichtung seines Nutzerkontos sowie 
dessen Administration, insbesondere für die Zulassung und Einrichtung 
der der für sein Nutzerkonto berechtigten Nutzer, selbst verantwortlich. 
Es liegt im Verantwortungsbereich des Geschäftskunden zu prüfen, in-
wiefern die digitalen Dienste geeignet und zulässig sind, etwaige ange-
strebte Rechtswirkungen im Verhältnis zwischen ihm und den von ihm 
adressierten Personen herbeizuführen. Die Deutsche Post leistet diesbe-
züglich keine Rechtsberatung.       

(3) Es liegt im Verantwortungsbereich des Geschäftskunden zu prüfen, ob 
zur Herstellung der digitalen Dienste der Abschluss einer gesonderten 
Auftragsverarbeitungsvereinbarung gemäß Art. 28 der DS-GVO mit der 
Deutschen Post erforderlich ist.    

(4) Der Geschäftskunde bzw. ihm zurechenbare Dritte sind verpflichtet, ge-
eignete Maßnahmen zum Schutz der von ihm zur Nutzung des E-POST 
Systems eingesetzten Hard- und Software (Kundensystem) zu ergreifen, 
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um die Sicherheit und Integrität der hybriden Dienste zu gewährleisten. 
Insbesondere ist es dem Geschäftskunden und ihm zurechenbaren Drit-
ten untersagt:
•  Funktionen oder Sicherheitskontrollen der hybriden Dienste zu stören, 

ändern oder deaktivieren;
• Schutzmechanismen für die hybriden Dienste zu entfernen, deaktivie-

ren oder anderweitig zu umgehen;
• wissentlich Viren, Trojaner, Würmer, logische Bomben oder andere 

technologisch schädliche oder bösartige Materialien einzusetzen oder 
(verteilte) Denial-of-Service-Angriffe oder andere Hackerangriffe 
durchzuführen; 

• illegal Benutzerdaten wie Benutzernamen, Passwörter, Kreditkarten-
informationen zu beschaffen (z.B. im Rahmen von Phishing oder (sozia- 
lem) Pharming), zu verwenden oder bereitzustellen; 

• die digitalen Dienste so in seine Systeme zu integrieren oder zu betrei-
ben, das Dritte oder automatisierte Systeme/Software direkt oder in-
direkt ungesicherten oder unbefugten Zugriff auf die digitalen Dienste 
und/oder die IT-Systeme des Deutsche Post-Konzerns haben können. 
Insbesondere hat der Geschäftskunde alle erforderlichen technischen 
und (IT-)Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen, um zu verhindern, dass 
Dritte oder automatisierte Systeme und/oder Software auf die digita-
len Dienste zugreifen, Inhalte daraus herunterladen, abrufen und/oder 
zur Verfügung stellen können.

(5) Der Geschäftskunde hat dafür Sorge zu tragen, dass Zugangsdaten (z. B. 
Anmeldename, Passwort), gegen die unbefugte Verwendung durch Drit-
te geschützt sind. Insbesondere hat er sein Passwort geheim zu halten. Er 
wird insbesondere dafür sorgen, dass die digitalen Dienste nicht im  
Namen und im Auftrag anderer nicht registrierter natürlicher oder juristi-
scher Personen genutzt werden. Der Geschäftskunde wird der Deutschen 
Post unverzüglich mitteilen, wenn er den Verdacht einer unbefugten Nut-
zung seines Nutzerkontos hat. 

   
(6) Der Geschäftskunde hat dafür Sorge zu tragen, dass durch die Inan-

spruchnahme der digitalen Dienste keinerlei Beeinträchtigungen für die 
Deutsche Post, für ein mit der Deutschen Post konzernweit verbundenes 
Unternehmen oder für sonstige Dritte entstehen. Die digitalen Dienste 
dürfen vom Geschäftskunden daher nicht für rechtswidrige Zwecke und/
oder missbräuchlich verwendet werden, insbesondere:
•  darf keine rechtswidrige Kontaktaufnahme erfolgen (Nachstellung, 

Stalking, § 238 Strafgesetzbuch („StGB“));
• dürfen keine rechts- oder sittenwidrigen Inhalte im System eingestellt 

werden und es darf nicht auf solche Inhalte hingewiesen werden. Dazu 
zählen vor allem Inhalte, die im Sinne der §§ 130, 130a und 131 StGB 
der Volksverhetzung dienen, zu Straftaten anleiten oder Gewalt ver-
herrlichen oder verharmlosen, sexuell anstößig sind, im Sinne der  
§§ 184 ff. StGB pornografisch sind, geeignet sind, Kinder oder Jugend-
liche sittlich schwer zu gefährden oder in ihrem Wohl zu beeinträchti-
gen, oder das Ansehen der Deutschen Post schädigen können.

(7) Der Geschäftskunde stellt die Deutsche Post und ihre Erfüllungsgehilfen 
von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die infolge einer schuldhaften 
Verletzung der in diesen AGB aufgeführten Pflichten und/oder infolge an-
derer schuldhafter schädigender Handlungen des Geschäftskunden oder 
eines ihm zurechenbaren Dritten gegen die Deutsche Post geltend  
gemacht werden. Überdies leistet der Geschäftskunde Ersatz für darüber 
hinaus gehende Schäden einschließlich der Kosten für eine eventuell  
erforderliche Rechtsverfolgung und -verteidigung. Diese Verpflichtung 
besteht auch bei einem Missbrauch des Geschäftskundenkontos durch 
Dritte, soweit den Geschäftskunden dafür ein Verschulden trifft. Die 
Deutsche Post wird den Geschäftskunden rechtzeitig über etwaig gel-
tend gemachte Ansprüche Dritter informieren.

7.  Rechte und Pflichten der Deutschen Post   

(1)  Die Deutsche Post stellt die digitalen Dienste entsprechend der jeweili-
gen Leistungsbeschreibung zur Verfügung.

 
(2) Bei einem schuldhaften Verstoß gegen gesetzliche Vorschriften oder diese 

AGB durch einen Geschäftskunden oder einen ihm zurechenbaren Dritten 
ist die Deutsche Post berechtigt, die digitalen Dienste vorübergehend 
ganz oder teilweise zu sperren. Das Recht auf fristlose Kündigung gemäß 
Ziffer 9 Abs. (3) bleibt hiervon unberührt.

 
(3) Die Deutsche Post trifft keine Pflicht zur Überprüfung der Inhalte und  

Äußerungen der Geschäftskunden im Rahmen der Nutzung der digitalen 
Dienste. Wird allerdings der Deutschen Post bekannt, dass hochgelade-
ne, gespeicherte, zum Abruf bereitgehaltene und/oder übermittelte ad-
ressierte Nachrichten oder Daten gegen gesetzliche Vorschriften versto-
ßen, insbesondere gegen Vorschriften des Urheberrechts, des Straf- 
gesetzbuches und des Jugendschutzes, ist die Deutsche Post berechtigt, 
diese Daten und Inhalte unverzüglich zu löschen.    

(4) Die Deutsche Post ist ferner berechtigt, unverzüglich geeignete Gegen-
maßnahmen (z. B. die Sperrung des E-POST Zugangs des Geschäftskun-
den) zu ergreifen, sobald sie vom Geschäftskunden über einen Verdacht 
der unbefugten Nutzung informiert wird.

 
(5)  Es bleibt der Deutschen Post vorbehalten, sämtliche nach diesem Vertrag 

zu erbringenden Leistungen ganz oder teilweise durch Dritte durchfüh-
ren zu lassen.

8.  Haftung und Haftungsbeschränkungen der Deutschen Post

(1) Die Deutsche Post haftet bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit für alle darauf zu-
rückzuführenden Schäden unbeschränkt.

 
(2) Verletzt die Deutsche Post durch einfache Fahrlässigkeit eine vertrags-

wesentliche Pflicht (Kardinalpflicht), ist die Haftung für darauf zurückzu-
führende Sach- und Vermögensschäden auf den vertragstypischen vor-
hersehbaren Schaden begrenzt. Eine vertragswesentliche Pflicht ist eine 
solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-
ges überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Ver-
tragszweckes gefährdet und auf deren Einhaltung der Nutzer regelmäßig 
vertrauen darf. Im Übrigen ist die Haftung der Deutschen Post bei einfa-
cher Fahrlässigkeit ausgeschlossen.

(3) Die Deutsche Post haftet keinesfalls für Schäden infolge von Leistungs-
ausfällen und Leistungsverzögerungen aufgrund unvorhersehbarer, von 
der Deutschen Post, ihren gesetzlichen Vertretern oder ihren Erfüllungs-
gehilfen nicht zu vertretender Ereignisse (höhere Gewalt). Als Ereignisse 
höherer Gewalt gelten insbesondere Krieg, Unruhen, Naturgewalten, 
Feuer, Sabotageangriffe durch Dritte (z. B. mit Computerviren), Strom-
ausfälle, behördliche Anordnungen, rechtmäßige unternehmensinterne 
Arbeitskampfmaßnahmen und der Ausfall oder eine Leistungsbeschrän-
kung von Kommunikationsnetzen und Gateways anderer Betreiber.

9.  Schlussbestimmungen

(1) Die Deutsche Post ist berechtigt, Rechte und Pflichten aus diesem Ver-
trag sowie diesen Vertrag insgesamt nach schriftlicher Mitteilung gegen-
über dem Geschäftskunden auf mit der Deutschen Post verbundene Unter- 
nehmen zu übertragen.
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(2) Änderungen der vorliegenden AGB, der Leistungsbeschreibungen oder 
der Entgelte werden dem Geschäftskunden durch die Deutsche Post in ge-
eigneter Weise mitgeteilt. Soweit nicht ein Widerspruch des Geschäfts-
kunden schriftlich an die nachfolgend aufgeführte postalische Adresse 
innerhalb von vier Wochen nach Zugang bei der Deutschen Post eingeht, 
gelten diese Änderungen als akzeptiert. Auf diese Folge wird die Deutsche 
Post den Geschäftskunden bei Mitteilung der Änderungen besonders hin-
weisen. Ein Widerspruch ist zu senden an:

 Deutsche Post AG
 Kundenservice
 53247 Bonn

(3)  Eine etwaige Ungültigkeit einer Bestimmung dieser AGB berührt nicht 
die Gültigkeit der übrigen Regelungen dieser AGB. Ungültige Bestimmun-
gen sind durch solche zu ersetzen, die der beabsichtigten wirtschaft- 
lichen Bedeutung der ungültigen Bestimmung am nächsten kommen. 
Gleiches gilt bei Auftreten eventueller ausfüllungsbedürftiger Lücken.

(4) Für gerichtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Nut-
zung der digitalen Dienste oder aus diesen AGB sind die Gerichte in Bonn 
ausschließlich zuständig.

(5) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Gesetz zu dem 
Übereinkommen der Vereinten Nationen über den internationalen Wa-
renkauf („CISG“) gilt jedoch nicht.

Stand: 19.09.2022

deutschepost.de Deutsche Post



Allgemeine Geschäftsbedingungen

III.  Datenschutzhinweise für die Nutzung der digitalen und hybriden Dienste  
für Geschäftskunden mit PrintPLUS Anbindung  

1.  Grundsätzliches zum Schutz der personenbezogenen Daten der  
Geschäftskunden

 
(1)  Bedeutung von Datenschutz und Datensicherheit  
 Datenschutz und Datensicherheit haben bei der Deutsche Post AG und ih-

ren Konzerngesellschaften („Deutsche Post“) eine große Bedeutung. Der 
Schutz personenbezogener Daten der Geschäftskunden der digitalen und 
hybriden Dienste ist somit ein besonderes Anliegen. Allgemeine daten-
schutzrechtliche Informationen, wie die Kontaktdaten des Verantwortli-
chen, der Datenschutzbeauftragten und der zuständigen Aufsichtsbehör-
de, sowie Angaben über Ihre betreffenden Rechte finden Sie in den 
Datenschutzhinweisen auf unserer Website www.deutschepost.de in der 
Fußzeile unter „Datenschutz“. Zur Erbringung der vertraglich geschulde-
ten Leistungen und weiterer vom Geschäftskunden in Anspruch genom-
mener Dienste werden personenbezogene Daten der Geschäftskunden 
im Einklang mit den gesetzlichen Bestimmungen erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Dazu erhebt, verarbeitet und nutzt die Deutsche Post perso-
nenbezogene Daten der Geschäftskunden im nachfolgend beschriebe-
nen Umfang.

(2)  Einbeziehung der Datenschutzhinweise in den Vertrag über die Nutzung 
der digitalen und hybriden Dienste   

 Diese Datenschutzhinweise werden bei einer Registrierung und Nutzung 
der digitalen und hybriden Dienste Bestandteil des zwischen dem Ge-
schäftskunden und der Deutschen Post abgeschlossenen Vertrages. Die 
hier dargestellten Dienste und Regelungen stellen somit einen wesentli-
chen Vertragsbestandteil dar. Alle involvierten Mitarbeiter haben jeder-
zeit die Möglichkeit, sich diese Datenschutzhinweise online anzusehen.

 
2.  Umgang mit Bestands-, Ausweis- und Verkehrsdaten 

(1)  Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung   
 Die Daten werden vorrangig für die Vertragserfüllung gemäß Art. 6 (1) b) 

DS-GVO verarbeitet. Für die Nutzung aller Dienste ist eine vollständig abge-
schlossene Registrierung erforderlich. Darüber hinaus erfolgt gemäß Art. 6 
(1) c) DS-GVO eine Verarbeitung auch zur Erfüllung gesetzlicher Anforde-
rungen aus GwG und StPO. Schließlich erfolgt auch eine Verarbeitung zu 
den weiteren nachfolgend gelisteten Zwecken: 
• im Rahmen unserer Sicherheitsbelange (z. B. zwecks Aufdeckung von 

Straftaten),
• zwecks Erstellung von Statistiken,
• zu Zwecken der Qualitätssicherung, Prozessoptimierung und Planungs-

sicherheit und
• um dem Geschäftskunden – sofern zulässig – bedarfsgerechte Werbung 

zukommen zu lassen. Sofern Daten auf Basis eines berechtigten Interes-
ses für Werbung genutzt werden, kann der Geschäftskunde dem Erhalt 
jederzeit durch Mitteilung per E-Mail an e-post@deutschepost.de  
widersprechen.

 Hieran besteht ein berechtigtes Interesse seitens der Deutschen Post, um 
einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten und um die Produkte und 
Dienste permanent zu verbessern. Ein überwiegend schutzwürdiges Inter-
esse liegt nach Einschätzung der Deutschen Post nicht vor, da die Verarbei-
tungen in ihrer Eingriffsintensität so gering wie möglich durchgeführt wer-
den, z. B. mittels Verwendung von Pseudonymen. Die Rechtsgrundlage 
bildet mithin Art. 6 (1) f) DS-GVO.

(2)  Erheben und Speichern von Bestandsdaten von Geschäftskunden   
 Die Deutsche Post identifiziert die Geschäftskunden zum Zwecke des 

Vertragsschlusses und der Vertragserfüllung. Um die Geschäftskunden 
identifizieren zu können, erhebt und speichert die Deutsche Post bei der 
Registrierung vom Vertretungsberechtigten des Geschäftskunden perso-
nenbezogene Daten, insbesondere: ggf. Anrede, Vorname, Nachname, 
E-Mail-Adresse, Passwort, ggf. die Mobilfunknummer („Bestandsdaten“). 
Das Passwort ist für andere Geschäftskunden in keinem Fall und zu kei-
nem Zeitpunkt einsehbar.  

 
(3)  Speichern und Löschen von Bestandsdaten 
 Die Deutsche Post speichert Bestandsdaten für die Dauer der Vertragslauf-

zeit und auch darüber hinaus im Rahmen der geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen (insb. HGB). Anschließend werden diese Daten gelöscht.

 
(4)  Erheben und Speichern von Zahlungsdaten  
 Soweit Geschäftskunden kostenpflichtige Leistungen in Anspruch neh-

men, werden ihre für die Zahlung notwendigen Daten ebenfalls erhoben,  
z. B. Bankverbindungsdaten. Die Deutsche Post speichert die Zahlungs- 
daten für die Dauer der Vertragslaufzeit und auch darüber hinaus gemäß  
Absatz (6) im Hinblick auf Zwecke und Zeiträume.  

(5)  Verarbeitung von hybriden und digitalen Verkehrsdaten      
 Bei jeder einzelnen Datenverbindung fallen weitere Daten an (Verkehrs- 

daten). Die Deutsche Post erhebt und verwendet diese Verkehrsdaten, so-
weit dies zum Zwecke der ordnungsgemäßen Leistungserbringung und 
Abrechnung erforderlich ist. Die Verkehrsdaten, die nicht länger im Rah-
men des Produktionsprozesses benötigt werden (max. 4 Tage), werden 
unmittelbar nach Produktionsschluss gelöscht.

(6)  Vorgehen beim Löschen personenbezogener Daten von Nutzern 
Die Deutsche Post weist darauf hin, dass personenbezogene Daten aus 
dem Geschäftskundenkonto nicht sofort gelöscht, sondern zuerst system-
seitig gesperrt und erst mit einer zeitlichen Verzögerung von maximal  
28 Tagen in den Sicherungssystemen endgültig gelöscht werden. Abrech-
nungsrelevante Informationen bleiben zugriffsgeschützt gespeichert für 
die Dauer von bis zu sechs Monaten, bevor sie gelöscht werden. Protokoll-
daten, die ausschließlich zu Zwecken der Datenschutzkontrolle oder zur 
Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Betriebes einer Datenverarbei-
tungsanlage erhoben werden, werden nach maximal 35 Tagen gelöscht.

3.  Übermittlung von personenbezogenen Daten zur Leistungserbringung
  
 Die Deutsche Post weist darauf hin, dass sie, soweit dies zur Abwicklung des 

Vertrags im Zusammenhang mit dem E-POST Brief mit klassischer Zustel-
lung erforderlich ist, die ihr vom Versender übergebenen personenbezoge-
nen Daten der Deutsche Post E-POST Solutions GmbH zur Verfügung stellt. 

4.  Datensicherheit bei den Systemen der E-POST
 
 Die Sicherheit und die Integrität der Daten sind ein wesentlicher Aspekt 

beim Aufbau und Betrieb der verwendeten Systemarchitektur. Die 
E-POST-Systeme werden in DS-GVO-konformen Rechenzentren innerhalb 
des europäischen Rechtsraums betrieben. Dies gewährleistet ein Höchst-
maß an technischer und physischer Sicherheit personenbezogener Daten.      

Stand: 19.09.2022
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